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Frühmorgens , trenn die Hähne krähn .... versammelten sich am

Samsta.gmorgen 20 llännerriegler bei der Bülacher Postbaracke. Nicht
etra, um den bereits vielbeschäftigten Postangestellten bei ihrer
Morgenarbeit ein wenig zuzusehauen -- ausser natürlich tr/erni Gisler,
der endlich einmal Gelegenheit hatte, seine Schäflein auch frühmorgens
zu kontrollieren -- sondem, um zur vieldiskutierten l - tägigen
Riegenreise 1978, ins Tirol und salzkanmergut aufzubrechen.

Nach dem obligaten Händeschütteln rarteten alle auf das Fortbewesunss =
mittel aus Meister Köchlls Rennstalt.
Dies gab unserem Reiseorganisator Bruno streull, kurz Gelegenheit,
nachzufragen, ob auch alle ihre siebensachen ( inkl. Beisepässe )
bei sich hätten, und -- oh erstes wunder dieser Beise -- sie hatten
alles bel sich, auch Röbi Allemann.
Mlttlererrelle rückte das zveite wunder -- Rei.se-xöchlis neueste
Emungenschaft -- ein x-plätziger Schlafwagencar miü eingebauter Bar-
und ITC-Anlage, an. Für die Prost - data ( keine Migros-Erfindung ) -
Leidenden unter uns ein vahrer Segen. Dass der Sauf - und der Scheissladen
auf knappstem Raume dicht beieinander plaziert raren, hat ung in keiner
Art und Weise gestörü; sind doch diese beiden Tätigkeiten irgendvie
voneinander abhängig.
Nachdem das Reisegepäck in Kofferraum verstaut rar, suchte sich jedermann
ein ihm zusagendes Plätzchen in \{agen aus. Dass der Berichüerstatter
einen solchen in der vorderen lvagenhälfte belegte, hat, seine guten
Gründe. Können doch seine Magennerven bei Carfahrten blitzschnelle
Aktionen auslösen, relche ln Anbetrachü der kommenden kulinarlschen
Genüsser nur noch für ganz eingefleischte Vegetarier zu verkrafüen
gewesen wären.

Nun konnte die Fahrt ln den schönen und bereits sonnigen Herbstmorgen
also beginnen. Alle reren frohgestimmt, nieht zuletzt auch regen dem

günst i. gen l{etterberl cht.
Dass uns uDser Chauffeur, als Hans Battaglia hat er sich vorgeste.llt,
berelts am Reiseanfang mit einem kleinen'Umreg über Kloten-Baltenswil
nach Winterthur,' bescltenkte, hat der vergnüglichen Stimmung jedenfalls
keinen Abbruch getan

An der Autobahnraststätte Seuzach-Forrenberg stiess lverner Meier,als
letzter zur Reisegesellschaft; wir varen nun vorlzählig, totar
21 Männerriegler.
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}Yährend der car in flotter Fahrt st. Gallen zu rollte, gedachte
Bruno, mit einigen besinnlichen ltorten des kürzlich verstorbenen
Xameraden Gottfried Moor, welcher ebenfalls als Teilnehnaer angemeld.et
war und sich auf die Reise gefreut hatte.. Das stimmte uns alle etwas
traurig.
Als Uebergang wurde nun mlt einer Pseudorahl der Reiseberichterstatter,
nämlich meine lYenigkeit, dazu bestimmt. Es vundert mich nur, woher
Bruno solche iTahlmethoden erlernt hat.,\{eines Wissens ryar er ja noch
nie in Ugande oder tief hinter dem eisernen Vorhange.
Als Trost wurde mir dafür ein im Forrenberger Kiosk erstandenes
rr Druckerzeugnis aus der untersten Sehublade tf zugesteckt. Leider ries
dieses in Farbe gestattete Heft keine leeren Seiten für Reisenotizen,
sondern nur I blutte " Seiten von Evas-Töehtern auf. Da ieh natürlich
die nackten Damenbusen, Oberschenkel und Popos nicht mit der Kugelschreiber-
spitze reizen rollte ( die abgebildeten Schönheiten sind sich ja ver=
nutlich eher an andere Spitzen geröhnt ), gab lch den Kunstdruck gleich
reiter. lflie rir später ersehen rerden, natürlich zu Wiederverkaufszrecken.

l{ährend nun zur Auflockerung der Stimmung bereits die ersten l{itzchen,
die neisten natürlich aus Max Jäggirs Küche, herumgeboten wurden, üauchte
in der Ferne bereits das Säntismassiv auf. Unaufhiirlich rollte der
Car und bald durchquerten vir auf fast menschen - und verkehrsarnen
Strassen die Stadt.5t. Gallen, um kurze Zeit darnach links unten den
Bodensee im schönsten Morgenglanze erblicken zu können. Yon hoch über
Rorschach gelegenen Autobahnstück, konnte nan als ilitfahrer einen
schönen Ausblick auf die Landschaft und den see geniessen.

Beim Grenzposten St' i\{ergrethen-Lustenau verliessen rir, nach Abwicklung
der obtigaten Zollformalitäten, die Schxeiz und fuhren ins österetchische
Bundesland Vorarlberg ein. Auf der rechten Seiüe grüsste zum Abschiede,
dle sich bereits sonnenbadende markante Bergkette von Hohen Kasten bis
zu den Kreuzbergen, herüber. Bei diesem Anblick mochten vohl bei den
älteren Männerrieglern rehmütige Erinnerungen an dle einstige denkwürdige
Bergturnfahrt, mit ihren vielen Episödchen, aufgeklungen sein.

Itun kam Feldkirch in sicht, die alte stadt an der rller; in zickzack
rurde sie durchquert und zuletzü durch einen, direkt unter der Burg
neugebohrten Strassentunnel, vieder verlassen um Bludenz, die Alpenstadt
anzusteuern. Hier teilü sich das I1lertal. Rechts geht es ins Montafontal,
wo vor Jahren Gustl Schmidrs Regenmantel ohne seinen Besitzer einige
Tage Ferien geniessen konnte; links gehts durch das Klostertal dem

Arlbergpass zu.

Da ja alles nur Schrerarbeiter mitfuhren -- roher hätten si1 §onst
die Reisekosten bezahlen können -- rurde liniengetreu ln die linke
Talseite eingeschrenkt.
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Dleser Llnksdrall hatte elch gelohnt, denn unser Beiseleiüer, seiü
gerauner: Zeit schon nach elncr passenden Beiz eusäugend, hatte darnit

unverschämtes Glück; konnte or uns doch für elnige Zelt zur langersehnten

Kaffeepause ins rr Jägerstübll n bei Wald, entlassen.
Doch noch vorher passlerte das dritte Reiserunder. rt Als echte Dienst =

leistung der Belseleitung m am Lautsprecher angekündigt, drückte er

allen f,aneraden elne 20-Schilliagnote ln die lland.

Es rurde eine ganütliche Kaffeepause, Das Servlerfräulöin nusste sich
tüchtlg sputen un alle Wünsche zu befriedigen, da jedermann bestrebt
rar, den unerhofft erhaltenen Zceter mögllchst rasch vieder los zu

rerden. Dlejenlgen, relche slch dazu den rlrklich köstlichen Schnaps

lelsteten, vollbrachten dieees Kunstetück am gchnellsten.

Aufgekratzt von so sinnvoll genutzten Zrischenhalt rurde dle Fahrt nun

des Schneeloch ( ltes Klösterletal ) hinauf, zum Kumunilationspunkt
des ersten Belsetages, den Arlbergpass, fortgeselzt.
Aus dem tautsprecher ertönten dle nusikalisehen Welson von n Klaug und

fcrdl rt, den Muslkkenncrn unter uns besser unter dem Titel n Ein Abend

auf .der Heidi rr bekannt, unqlecfrts erblickte nan bei tangen, den letzten
Dorf vor dem eigenttichen Pas6, das Nordportal des sicl ln Bau

bef lndenden Autotunnels.
l{un, unser Dleselmotor pustete aochmals über gut ausgebaute Strassen =

kehren die alte Rouüe hlnauf. Berelts grüssten uns dle ln den wolken=

losen blauen Hinnel hlnelnrcgenden Bergspitzen und bald rar die Pasehöhe

und St. Christoph erreicht. Man nusste keln Kenner sein, un aus den

tourltischen Elnrlchtungen hier oben, vie Gitternasten, Drahtseilen,
Gondelbehnen ctc. zu ersehen, dass hter eln Skifahrerperadles sein
nugste; es fehlte dazu nur noch der Schnec.

Ohne anzuhalten fuhren rir nun ins Tlrolerland eln; vorerst an St. Anton,

dem Ferlenort und Heinatdorf der einstlgen Sklkanone Karl Schranz,

vorbei, des Rosannatal hlnunt,er. Berelüs auch grüssten uns links und

rechts der Stresse dle typlschen Tiroler Dörfer mit ihren blumengeschmückten

Häusern und Gaden

Kurz vor Landeck ersahen rlr tlef unten ln Tel den berühmtem Trlsanna -
Vladukt der Arlbergbahn. Diee mochte vielleicht dafür ausschlaggebend

geresen ssln für das vierte Wundergeschehnis des Tages. Die Firma Köchlt

bezr. thr charmanter Vertreter und Chauffeur, unser Hans, spendlerte
aus der Autobar eine Carrundo. Dies rurde natürllch gebührend applaudiert.
Unser Heinrehbasler Max funktionlerte dieses Ereignls, vermutllch
lnsplriert von seinen nlcht ninder berühmten Landsnann Männi llebct
gleich ln rrDopplet oder Nüt rr um, tras ebenfalls an dieser Stelle einnal

im l{amen aller Relseteilnehmer recht herzllch verdankt sei.



5

tandeck, auch rt schauckel des Tirols r genannt, rurde nun durchquert.

Wir machten zum ersten tr{ale auf unserer Fahrt Bekannüschafü mit dem

Hauptfluss des Tlrols, dem Inn und erblickten gleichzeitig die

Venet - Seilbahn..
Schön ist es, das Inntal hier oben mit all den vielen gepflegten

Dörfern und Matten, beidseitig flankiert von den über 2000 Meter hohen

Bergen. Laufend wurden wir über den Bordlautsprecher, an Mikrofon

natürllch unser Bruno, über dle jereilend durchfahrende Gegend orientiert.
Alles lyissensrerte, alle l{amen etc. hier auf zuzählen räre zvecklos.

Für einen Relsebericht kann man sorieso nur einzelne Rosinen heraus =

picken. Und eben so eine Roaine rurde kurz nach Inst, der 0rtschaft mit

den äIteaten Klnderdorf Europas, ersichtlich.
Auf der rechten Talseite bei Stans kan ein pittoreskes franziskaner -
Männerkloster in Sicht. Dicht neben diesen asketischen Etablissenent

rar eine Sprungschanze aufgebaut rorden; vermutlieh danit die fnsassen

ihre überschüssigen Kräfte auf sinnvolle Art ( rie zum Beispiel tängen -
und Seitensprünge ) rieder abbauen konnten. Ein lYitzbold unter uns,

ich glaubd"s r"r Richi Engeler, neinte, hier nöchte er auch für eln
I

paar Tage Mönch soln.
Selt wir ins firol einfuhren, ersahen wir hauptsächlich auf den

Dächern von hablichen Bauernhäusern so klelne Türmchen aufgebaut.

Bruno erklärte uns, dass dies Glockentürmchen seicn, robei die Glocken

Jereils als Slgnal zum Essen geläutet uürden.

Vermutlich hat unser Chauffeur so elne Glocke läuten gehört, denn bei

der nächsten 0rtschaft bog er yon der Hauptstrasse ab und führte uns

zum !' Zlrler l{einhof rt.

Zirl lst eine grosse 0rtschaft kurz vor fnnsbruck und liegt in einen

relten Talkessel. Hier uird aIs einzige Gegend in östereichischen Tirol
noch Weinbau betrleben,
Auf der sonnlgen Terrasse dieser noblen Gaststätte kosteten rir vorerst

diesen einheimischen, etlas herben, jedoch auf seine Art rirkllch
köstlichen Weissrein. Rlchl Engeler taufte das Getränk rr Saint Syphonrr

und Röbi Allenann spielte dabei gleich Göttt bei dieser Umüaufaktion'

er spendierte nlinllch die erste Runde.

Während die einen noch einen gemütlichen Jass klopfen konnten, verplauderten

die anderen die restliche Zeit bis zum Mlttagessen -- Thema lausig

bis grausig --.
Kurz vor der Tagesnitte rief uns der Ober zum Dinen in ein feudales

Esszlmner. Das vorzüg1ich zubereitete Menue sel hier für die Nachrelt

elnmal festgehalten :
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Als Vorspelae Schlnkenonelette -- Bouillon olt Elnlage -- Schreinsfllet
0rloff -- I{udeln nlt Genüsegarnltur -- und als Dessert Ananasschelben
mit Schlag und Maraschlno. 0h, rie das schnecktc t
Den Schlusspunkt dazu setzte ellerdinga erst Enil Baltensperger, lnden
er säntllche Getränke der ganzon Tafelrunde aus cigenen Sack
tt beschllllngte rt. Vlelen Dank, Enil L

§ach gebührendeu Abschled von dleser Stätte des kulinarischen Geuugsee

setzten rir die Xahrt Bichtung Innsbruck fort. Dle Tlroler Landes-

Hauptstadt sahen rir doch nur aus der ferne, da dle Reiseorganlsation
aus bekannten Gründen dlesea Ort für dle Männerriege nlcht progranniert

:
hatte. Als Ersatz dafür rurden rlr Jedoch durch den Lautgprecher über

alles lTlsgcnsrerte dieser Stadt und dercn Ungebung orlentlert.

Das Inntal rurdo nun zusehends brelter, dle Berge traten alluählich
etvas ln dsr HtnüCrjrund,. An der Solbäderstadt rHall tu Tlrol r vorbel
glngs reltsr üatcbrtrrts und an hlstorlschen Städtchen rr Schvez tr vorbet.

,
Bruno, raru$urftcn rlr hler El€ht elnnal n solobädelen n oder ronigstens
nlt den Elnhelnlschen ctras I schratzen rr ? Aber eben, dazu relcht es

halt nlcht, r.ntr dle Relsezelt so kurz benessen lst.
Auch dar alte Städtchen Ratteaberg ult selnen Glassehleiferelen und

den Sllberbergrerk am Berg oben, Llessen rir rechts Ilegen. Schade, der
Berlchterstattcr hätte gerne rieder elnnal nlt den Bclseleiter zu-
sanoen alte Erlnnerungen aufgefrischt.
Als nächstes Etappenzlel rurde dafür ßufsteln, als rr Perle Tirols rt

bsgtens bekannt, angesteuert. l{un, grrade Perlen fanden rir aicht ln
dleser alten Stadt euf unsercu Besichtlgungsbummel. Dafür aber eine
imposante, rlttelalterllche Festungsanlagc ult reltläufigen Vorrcrken,
Kasenatten und einer ln die Felsen eingebautc il Heldenorgel tt mlt
über 381+9 Pfelfen. Auf dlesen aussergcröhnlichen fnstrunent rird genäsc

Anschrift und auch Verslcherung unserer Belseleitung, tagtägllch an

bestlnmten Zelten, zu Ehren der gefallenen Soldaten gcsplelt.
Dlegen Ohrenschmaus rollüen rlr uns nlcht entgehen lassen und jedermenn

rartete zur angegeboncn Zelt ehrfürchtlg auf dle errüen Töne. Doch,

ausser Autohup-Klänge{ron nahen Stadtverkehr her rar lauter nichts
zu hören. Das fünfte Tagesrunder rar perfekt. Relseaanager Bruno

hatte slch mit den Daten verkalkullert bezr. dcn täglichen Tag allzu
erngt genomtten und nlcht rlt der ögterelehlschen Mentalltät gerechnet.
Nun, desregen rurde kelne Träae vorgossen sondern dle stille Stätte
schnurstracks ver lassen.

Während die einen slch zu einen Trunk ln tr Auracher - Löchl fr ln der

Bönerhofgassc elnfanden, berunderte der Best noch rcitere l(ufstelner
Sehensrürdi gke lten.



Eine davon sel hler errähnt, närnlich das Geburtshaus des Erfinders
der Nähnaschine, olnes gerissen Josef wadersberger, der r?6g, arso
genau vor 210 Jahren hler geboren seln soll.
Kurz nach fünf Uhr bestlegen rir rieder unscretr fahrbaren Untersatz,
un das letzte Teilstück des ersten Reisetages zu berältigen.
Dureh das ronantische Weissenbachtal nit seinen diversen Kur - und
tr'erienorten, den vlelen blumengeschmückten Häusern un6 gepflegten
Spazlerreg vorbei führte uns dle Fahrt. tinks konnten vir im Abendrot
das imposante Massiv des Kalser-Gebirges ersehen und rechts ersah man

. von ueitem das Kttzbüherer-Honn. Arn Fusse dleses Berges liegt
St. Johann in Tirol, unser Reiseziel.
Mtt halbstündigem Vorsprung auf dle Marsehtabelle chauffierte Hans
den grossen Car zrischen einer drohenden Spitalnauer und eineu
vorrltzlgen Dachabrauf vorbel, auf den Hotel-parkplatz.
Jedernann var froh, dass die f,ahrerei für heute vorbei war, und es
erfolgte der trlunpfale Einzug der 22 Eldgenoseen in den altehrrürdigen
fr Gasthof Post tr.

Bruno hetüe uit der Wahl diesss Abeteigequartiers rieder einmal den
Nagel auf den Kopf getroffen.
Der n Gasthof Post tr vurde 1224 erbaut und rar Jahrhunderte hindurch

-a Elnkehrstätte vieler berühmter Persönllchkelten. Der tratitlonsberusste
Gasthof tst Jedoch trotz selnes Alters mit allem uodernen Konfort
ausgestattet.
Ein Eaus nlt besonderer Note, so rlchtlg für uns Männerriegler
zugeschnltten. Wir haben uns da gar nlchti yorzunechen, rlr raren
die riehtlge Gastung für dieses Haue, sozusagen die Xrönung des Ganzen;
rögen vorher oo"$o berühnte Könige und andere Blaublüter hier
abgeatlegen eein.
Nach den Zlnmerbezug bis zun Nachtessen verblieb noch genügend Zait,
in genütlichen fr Jägerstübl It einen Jass zu klopfen oder einen kurzen
Abendbumnel zu unternehnen.
Zur anberaumten Essenszelt traf slch dann die gesamte Gesellschaft
ln hcimelig, holzgatäferten Esssaal, un rährend einer guten Stunde
viederum ausgiebig zu schlenmen. Der Frass schmeckte allen vorzüglich,
und als eehte Dienstlelstung der Belseorganisation gab es zudem für
jeden Tisch noch eine Flasche Gratlsrein. -- prost -- r

Nach getaner Arbeit gab cs für diesen Abend freien Ausgang. Während
die Jasser vorerst rieder ihrer Lieblingsbeschäftigung frönten,
schrärnten die Uebrlgen aus, um dle 0rtschaft auszukundschafüen,



robei nan slch dann in Laufe des späten Abends rieder in den belden
Tingel-Tangel-Lokalen It Klausner rr und rr f,ainer rr traf .

Besonders ln der leüzteren Vergnügungsstätte soll es noch fröhlich
zu und her gegangen aeln, trotzlem infernalischen Musiklärn, der

I
einem zeitreilig orkanartig un dle Ohren brauste.
Mit Ausnahme der sturmerprobten senloren Frltz schär und Arthur
Pfennlnger, sorie der Jungmannschaft t zog es die älteren unter uns
bald ln ruhigere Gefllde. sel es um zu schlafen, oder rle die beidon
unzertrennlichen, Frltz strohueier und wertt Bosshard, un in aller
Buhe noch einen Schoppen zu geniessen.

Zrelter Akt

Sonntagrorgen 
- 

Strahlend blauer Hlnnel und eln sonnenbeschienerner
Kranz von Berggipfeln rar der Morgengruss, den st. Johann seinen
helvetischen Gästen entbot, Taufrlschc, rürzige Herbstluft, und noch
nehr rürzlger Kaffeeduft, nachtc selbst die nüdesten Köpfe bein
genelnsanen Morgenessen schnell rieder nunter und liess uns die
Strapazen der vergangenen Nacht yergessen.

Munter musste nan an dieseu sonntag schon scin, rollte uan d,es

relchlich benessens Tagesprogramm elnigermasaen anständig durchsüehen.
Aber eben, neistens komnt es anders als nau slch vorgenonrnen hat.
Nicht rahr, Bruno !

Kurz vor acht uhr setzte Hans Battaglla, unser chauffeur, seinen
Chlapf rieder in Beregung, Vorerst führte une dle Fahrt durch eine
schöne Naturschutzgegend, Richtung Lofer. Das Tirorerland rurde
verlassen und rlr fuhren ins Salzhamnergut ein. Den Luftkurort tofen
vcrliessen rir durch das Heutal, Rlchtung Stcinpass, elner der vielen
Greuzübergangsstellen zrischen Oestercich und der Bundesrepublik
Deutschland, ca. 615 Meter über Meereshöhe gelegen.
Da unser Car nlcht sofort grenzpolizellich abgefertigt rurde, bekamen
es einlge mlt der Angst zu tun und verschranden diskret Bichtung der
Toiletten, un sich lhrer, vernutlich mtt allerlel verbotenen Subgtanzen
angereicherten Wässerchen zu entledigen.
So von allen gereinigt, überquerten rir nun das unsichtbare Grenzband,
befanden uns in Bayern und nach einigen Kilometern Autofahrt ging es
bereits auf der Deutschen Hochalpenstrasse Richtung Berchtesgaden,
unserem nächsten Etappenziel.
Der bekannte ferienort zeigte sich yon seiner besüen Seite. Ueberall
Blumenschmuck, einladende Gaststätten und frohgemutes Urlaubervolk.
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unsere Absicht rar eigentlich, nlt der seilbahn den Jennergipfel,
einen bekannüen Auseichtspunkt, zu erreichen. Doch diesen löbliehen
vorsatz mussten rir angealchts der prächtigen, einem zoologischen
Garten alle Ehre nachenden Menschenschlangen vor den Kassahäuschen,
leider aufgeben.

statt dessen spazierten rir nun zum vielbesungenen Königsee, um in
Kaffee tr Malerrlnkel il unseren Vomat an D - Mark etras zu dezinieren.
Zu elner Schifffahrt auf dem See, elnen zrischen stellen Bergflanken
eingebetteten lYässerchen, relchte Zeit eben auch nicht.
Punkt halb elf uhr glng die Fahrt relter zum Höhepunkt des Tages .

:

Höhepunkt I'n zreifeeher Hinsicht, nämlich Höhen - und Aussichtmässig.
Der Car führte uns ,euf zeltrellig bis 24 7{ Steigung aufrelsender Route,
am rr Hotel General Wa1ker tt , dem amerikanischen Hauptquartler, vorbei
zur maudpflichtlgen tr 0bersalzherg - panoramastrasse *.
Bequem vom Autositz aus konnten rir nun eine Aussicht geniessen, die
thresgleichen selten anzutreffen isü. Vom Watznann, dem Berchtesgadener
Hausberg, über dle gesamte Salzburger Landschafü bie tief ins bayerische
Tiefland hlnunter und zurück zum berühut, sett den tausendjährigen
Beich auch etrag berüchtlgten Adlerhorst, reichte der Rundbltck.
Trink, oh Auge ras die lflnper hält, von den goldenen ueberfluss der
Welt. Nun, alles Schöne ist vergänglich, auch rir mussten viel zu früh
Abschied nehmen von dleser Augenrelde.
Hlnunter glng es rieder, Yorerst über eine Zotlstelle ins oestereichische
zurück nach Harleln, der salzbergrerkstadt ln salzachtal.
Hler so1l, imer genäss Aussage unseres Speakers, eln gerisser franz
Gruber, Komponist von x stitle Naeht, Heillgc l{echt rr, geboren rorden
sein. Nun, uns rar es vorläuflg noch nlcht reihnächtlich zu Mute bei
ro echönem, fast somnerliehen Wetter.
Darun glngs reiter, an salzburg vorbei, den idylllsch gelegenen
Fuschlsee zu, ro im tr Jagdhof schloss tr'uschr'r das sonntags - Dinner
auf uns rartete.
Das aus den 17. Jahrhundert stamnende, ehenallge Bauernhaue, rurde
unter Wahrung des historisch,bäuerllchen Charakters, zu einen gemütlichen
Jagdgasthof ungerandelt, robei eln Jagdnuseeun und ein grosser
Wlldpark das ganze abrundet.
rn so altehrrürdigem Rahmen dinnlerten rir nun ausgiebig und gaben
uns redlich Mühe, unter der übrigen, etras lllustren Gästeschar nlcht
allzusehr aufzufallen. Das gelang uns aueh einigermassen bis zur
gemütlichen Kaffeerunde; dann geschah das Malheur. Ein diensteifriger
Chef de Sevice gab in den verschiedenen Essräumen die Meldung durch,
dass eln Doktor Henauer, 8us der Schrciz, ans Telefon yerlangt rerde.
Da hättet ihr unseren Fritz Meler sehen solren; der verursacher

dieses Scherzcs hatüe denn auch die Lacher auf seiner Seite.
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Nach dlesem fntermezzo begaben sich die Jasser rieder einnal an die
Arbeit, rährend die restlichen Kaneraden das Jagdmuseeutr oder d.ann
dle nähere Umgebung beaugaupfelten. Das letztere lohnte sich auf alle
FäIle, denn der Ausblick von der Gasthofterresse auf den nahen
Golfplatz, dem schloss I'uschl, vor ca. z Monaten Absteigequartier
eines gerissen Häschi Ben sadat, r'rredensnobelpreis-Kanditat, auf
seiner oestereich-Tour und dem schön zrisehen Hügetbergen eingebetteten
See, raron einmalig.
Kurz vor drel Uhr trommelte Bruno unsere Reiseschar zur Weiterfahrt'jzugammen. 

tr'rohen Herzens über die so amgenehm verbrachte Mittagssiesta
bestlegen rlr unser Fortberegungsnittel. Es ging nun über Ebenau,
und dann einem schöh in die tandschaft eingebetteüer Stausee enülang,
ins ronantische Salbaehtal und vieder zurück nach Hallein. Von dort
nach kurzer Fahrt auf der Autobahn Richtung Salzburg, und reiter über
e.lne Grenzstelle nach Bad Reichenhall, einem bekannten Kur - uad
tr'erlenort ln Bayern. Zu einer Bergbahnfahrt auf den rt predig§tuhl'r
reichte es jedoch nicht, denn rir fuhren greich reiter auf der
saalächstrasae, durch ein Naturschutzgebiet den steinpass entgegen.
Hler konnten vir, ia Gegensatz zun vormittag, die Grenze fast
ungehindert passieren, sodags sich eine ßnträsserungsaktion im Hinblick
auf eine drohende Doping - Kontrolle, erübrigte.
Wir fuhren nun vieder durchts Heutal; diesrnal Jedoch in entgegengesetzter
Rlchtung rie an Yormittag, der Ortschaft Lofer zu. Trotz schänstem
sonnenschein und fortrährendem Kopfdrehen nech llnks und rechts,
xaren jedoch keine der aus den östereichlschen lleimatsehnulzen so
bekannten, feschen Heuerinnen zu erbllcken. Nun, die zeit hätte Ja
auch nicht zu einer fröhlichen rr schöchligunpete n gereicht, den
chauffeur Hans führte uns in bezr. durch eine sackgasse -- dte
Eingereihten rissen schon Bescheld -- dem pillersee entgegen.
Am Ende dieser Gewässeransammlung, lm Gasthaus fr Bräurirt rr bei
st. ulrich, berilligte uns die Relseleitung einen vesperhalt, der
selbstverständllch ergiebig ausgenutzt rurde.
Nach dleser Befeuchtungsaktion rurde dle letzte Reiseetappe des
sonntages in Angriff genomnen. st. Jakob ( nicht an der Birs ) in
sturme erobert, gleich reiter gestürnt bis nech Fieberbrunn, einem
verträunten l{est, um kurz darauf unsere sonntägliche Rundfahrt auf
dem grossen car-Parkplatz unseres Absteigequartiers st. Johann,
zu beschliess.en.

Damit rar jedoch der zreite Reisetag noch nicht abgeschlossen.
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zu errähnen ist noch, dass sich unser präsident Köbt Bürgisser, a!.sbrillanter solotänzer entpuppte und dabei, dank seiner vorzüglichen
körperrichen Fitness' soqar nichü einmal einen richtigen Muskelkater
einfing' ueber event. andere Kater, die in taufe dieser Nacht von
einigen Kameraden schlussendlich noch eingefangen rorden sind,
schweigü des Sängers Höflichkeit.

:::::::_iY
Montagmorgen -- Tagracht für müde Köpfe natürrich viel zu früh.'0b es ein blauer oder ein grauer Montag rarden rird, rar nach dem
obligaten Fensterausblick rdhrend des Frühturnens vorerst noch nicht
genau ersichtllch. Das Kiüzbühe1er-Horn Jedenfalls hatte sich ein
wolkenrnäntelchen angelegt, das für dte schönretüeranbeter nichts
Gutes verhiess.
Nach dem Morgenesssen reichte die zeit noch für eine Andenken -Einkaufsaktion, die auch ausgiebig genutzt vurde. Dass die meisten
Kameraden als Andenken rr strohrum 'r einkaufüen, ist ja selbstverständlich
und es erübrlgen slch dazu reitere Erläuterungen.
Der Absehied von unserem Quartier gestaltete sich überaus herzlich.
Dass dabei Hans-ulrich oberri und Richi Engerer, reit der zeit so
übermarchten und die Äbfahrt fast verpasst-en, sei hier speziell
errähnt. Dre tränennassen Gesichtswangen sprechen da ganze Bände.
Dass der leicht einsetzende Regen daran schurd sei, ist rohl nicht
enzunehmen.

Jedoch noch mehr Grück hattc es unser Reiserciter Bruno nit dem
Abschiednehmen, selne vergessene Jacke rurde ihm von einem hübschen
zimmermädchen persönlich kurz vor der endgültigen Abfahrt nachgellefert,.
0b Bruno der schönen dafür rohl einen angenessenen Botenlohn g,egeben haü ?

Nach diesen beiden rntermezzen setzte chauffeur Hans seln Gefährt
ln Beregung' wir verliessen nun endgültig das Tirolerdorf st. Johann
in Richtung wörgl - Kufstein. Leichter Regen rechselte mit sonnenschein.
zur Aufheiterung der etwas gedrückten stimnung ertönte Lautsprecher -Musik und zrar Tirorerlieder, gesungen und gespielt von der uns jetzt
ja bekannten Jodlergruppe tr Edelraute 'r. Unserern chefjodler Fritz
Meier, rannen dabei Tränen über die Backen herunter. 0b wohr wegen
dem musikalischen Genuss oder in Erinnerung an die solojodlerin Erna,
das [ladel mit dem treuherzigen Blick, rar unserem Fritz leider nicht
anzumerken,
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zu errähnen ist noch, daes sich unser präsrdent Köbi Bürgisser, arsbrillanter sorotänzer entpuppte und dabei, dank seiner vorzüglichen
körperlichen Fitness' soqar nlcht einmal einen richtigen Muskelkater
einfing- ueber event. andere Kater, die in Laufe dieser Nachü von
einigen Karneraden schrussendlich noch eingefangen rorden sind,
schveigt des Sängers Höflichkeit.

:::::::_11:
Monüagmorgen -- Tagracht für müde Köpfe natürlich viel zu früh."0b es ein blauer oder ein grauer Montag rerden rird, var nach dem
obligaten Fensterausbtick rährend des Frühturnens vorerst noch nicht
genau ersichtlrch, Das Kiüzbüherer-Horn Jedenfarls hatte sich ein
lYolkenrnäntelchen angelegt, das für die schönwetteranbeter nichüs
Gutes verhiess.
I{ach dem Morgenesssen reichte die Zeit noch für eine Andenken _
Einkaufsaktion, die auch ausgiebig genutzt vurde. Dass die neisten
Kameraden als Andenken tr strohrun'r einkauften, ist ja selbstverständlich
und es erübrigen sich dazu veitere Erläuterungen.
Der Abschied von unseren Quartier gestaltete sich überaus herzlich,
Dass dabel Hans-ulrich oberli und Richi Engerer, mit der zeit so
übermarchten und die Abfahrt fast verpassüen, sei hier spezielr
errähnt- Die tränennassen Gesichtswangen sprechen da ganze Bände.
Dass der leicht einsetzende Regen daran schuld sei, ist rohl nicht
anzunehmen.

Jedoeh noch nehr G1ück hattc es unser Beiselciter Bruno nit dem
Abschiednehmen, seine vergessene Jacke rurde ihm von einem hübschen
Zimmermädchen persönlich kurz vor der endgültigen Abfahrt nachgeliefert.
0b Bruno der schönen dafür rohl einen {urgenessenen Botenlohn gegeben hat ?

Nach diesen beiden rntermezzen setzte chauffeur Hans sein Gefährt
in Bewegung' l[ir verliessen nun endgüttig das Tirolerdorf st. Johann
ln Richüung wörgl - Kufstein. Leichter Regen rechselte mit sonnenschein.
zur Aufheiterung der etvas gedrückten stinrnung ertönte Lautsprecher -Musik und zwar Tirorerrieder, gesungen und gespielt von der uns jetzt
ja bekannten Jodlergruppe rr Edelraute fr. Unseren Chefjodler Fritz
Meier, rannen dabei Tränen über die Backen herunter. 0b wohl regen
dem musikalisehen Genuss oder in Erinnerung an die solojodlerin Erna,
das Madel mit dem treuherzigen Brick, rar unserem Fritz leider nicht
anzumerken.
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Nachden rlr rechts noch einen leüzten Bltck auf die Festung Kufstein
rerfen konnten, schrenkte der Car auf die Autobahn Richüung München
ein um kurz darauf das östereichische staatsgebiet zu yerlassen.
Die lfeiterfahrt auf deutschen Bundesgebiet rurde nun zu einer richtigen
0rlentlerungsfahrt- Die Monnen lrn cockspit leisteten enorne schrerarbeit
nlt Karte und Kompass, da terrreise r{ebel, teilreise unpassierbare
wegstrecken und zu niedrlge strassentunncls die Einhaltung der
vorgesehenen Reiseroute verunnöglichten.
Wir fuhren durch Ortschaften, die auf den Beiseleiter_Spick nicht
vermerkt üaren und deshalb auch nichts I[issenswertes darüber zu
erfahren;ar.
Die rrrfahrt endete,zun guten Glück endlich vor dem Gasthof 'rKreuzstresse,ln tf Dlngs-Bums rrr zun längst fälligen Kaffeehalt. Dass dabei vorerst
noch onorme Parkschrierlgkeiten regen einer verschrobenen Antiquitäten-
Händrerin entsüeüden, unser moderner relseear passte eben gar nichü
zu ihrem Aussterlungsgut; sel nur nebenbei errähnt.
Gerächt haben rir uns, inden walti Benz, eine rertvorre hörzerne
Heugabel nltlaufen ll'ess. zum scheine natürlich, denn waltls ausgeprägter
Gerechtigkeitesinn lless solche schandtaten eben nicht zu. Das
lfunderstück rurde desregen vor der Abfahrt rleder an den alten Ort
zurückgebracht; dte Trödlerin hatte yo' ganzen vorfalr überhaupt
nlchts bemerkt.

Dle Fahrt konnte nun reltergehen, da die Reiseleitung den znünihalt
dazu benutzt t'atte, sich über die reitere Routenrahl rieder richtig
ins Bild zu seüzen. Die Berichterstattung am laufenden Band funktlonierte
rleder ausgezeichnet.
Jede zreite oder drltte Ortschaft die rir nun durchfuhren, rurden
an tautsprecher als irgend ein Heilbad angekündigt. Bad rölz,
Bad Hellbronn, Bad Murnau, Bad Saulgrub und rle sie alle hiessen.
Besonders die beiden letzteren sollte man sich gut, nerken. Bad l,lurnau
soll speztell Abhilfe schaffen bei Erschöpfungszuständen eller Art,
robel örtllche Tei lnassagen vom Bauehnaber hinunter schon in der
Prelslage von r0 - rj D-Mark zu haben sind. terdet nan dagegen aE
starkem Fussschreiss, so räre gemäss Kurprospekü Bad saulgrub der
richtige Ort dazu, sich von diesem uebel zu befreien.
rm grossen und ganzen also eine paradiesähntrche Gegend. De aber in
car ia alles mehr oder reniger sündenbehaftete Menschlein nitfuhren,
erforgte, ohne das dles eigentlich gross bemerkt rurde, die Austreibung
aus dem Paradies mit Motorenkraft.
l{ir rurden vorerst ins Oberammergau abgeschoben und randeten
schlussendllch nit unserem personenkreuzer so un die Mtütagszeit
im rr Booüshafen rt au f'orgense€ bel Füssen.
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Dle ,rtschaft schrangau, Etappenort elner rängst vergangenen,
ebenfalls errebnrsreichen einstlgen f,iegenreise, rurde dabei im
Eiltempo durchfahren. Dles, danit einiger sündern unter uns,
besonders den werni Meier, der Appettt auf das komnende Mitagersen
nlcht allzustark beelnträchtigt rorden läre.
unsere Ankunft rn seerestaurant n Bootshafen ,' röste unter der
schiffsbesatzung einige wtrber aus. vorerst nusste in der
tr Matrosenmease ' ( uf schryzerdütEch sääti ) ungedeckt rerden
rell Agate, die vorrbusige, ;ohrbeleibte und mrt eineu guten

' $undrerk versehene Sterardess unsere Posturen unterschätzt hatte.
Kaum rar dleseg problen einlgeruassen zufriedenstellend gelöst; die
Jasser erhlelten sosar einen besonderen Tisch zugeriesen, ertönte
Wasseralarm aus den uatercn Deckrä[86[. Ein durch Bruno ausgelöster
lrassareinbruch lns Plssolr hätte filr uns lötcht katastrophale trormen
annehaen können, renn das Leck nrcht rechtzeitrg zugestopfü rorden
räre' Dank der leistungsfähigen schiffspunpe konnte drs gefährlicha
I{ass noch rechtzeitig aus der überschrenaten rr Bötzanstalt , entfernt
rerden, sodass rir uns endllch dem soeben aus der Konbüse hergeschafften
lt{ittageasen zurenden konnten. Dank der rürzigen seeluft schmecküe
allen das Esser ausgezclchnet und der süffige r Burgenländer fr rar
euch nlcht zu verachten.
Kurz vor drei uhr verllessen rir voll gcsättigt das liebtiche Gelände
en see' 0b dcr etras relchlich tenossene ltrein oder die bevorstehende,

unernessllche Arbeit nit den Relsebericht, schuld an der slch nun
absplelenden Eplsode geresan sein uag, konnte leider bis heute noch
nlcht restlos abgeklärt rerdea,
Jedeufalls geschah folgendes : Der Beriehterstatter erblickte auf den
weg zrlsehen der seetcrrasge und den autoparkplatz eiL Rudel schräne.
Elngedenk, dass er sich auf Könlg tudrig - und Rlehard Wagnerschen
Geläade befand, rollte er in fast selbstmörderlscher Abeicht, ri€ einst
Lohengrin, den nächstgreifbaren schran besteigen un_abzuhauen und
slch sorrit von serner rhrn aufgehalsten schreiberer zu drücken.
Dauit raren Jedoch nebst den flügelschlagenden schran auch dre das
Geschehnls nitverfolgenden Kameraden nicht einverstanden. sle berahrten
so mit ihrem energischen Dezrischentreten den armen schreiberling
vor einer unvermeidbaren serbstvernichtungsaktion. Äls Dank dafür,
oder auch als Strafe, dürfen oder nüssen sie sich nun eben diesen
etwas langschreifigen Relsebericht anhören.
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Nach diesen Worten zur aigenen Ssche rieder zurück zun eigentlichen
Relsegeschehen. Die Fahrt ging reiter auf der Deutschen Voralpenstrasse
vom Ammergau ins Allgäuer Hinterland naeh Nesselrang und Wertaeh.
rn wertach, bekannt als Herstellerort von eigenartigen, aus ganzen
Tannenbäunen orlginell angefertlgten Brunnentrögen- und stöcken,
konnte uan während der Durchfahrt elnlge dieser Wunderdinger ersehen.
Ab Gegennittel gegen dle aufkonmende SchlafstimnüDg rare1 dlesc
Brunnen Jedoch nicht zu gebrauchen. Selbst der Flecken fnaenstadt,
der von uns durchfahren rurde, vermöchte dle schräfer unüer uns

. _ 
nieht nunter zu kriegen. Erst eine langandauernd.e Strassenumleitung
mlt schlecht chausslertem Belag brachte das Kunststüek fertig, dle
müden Posturen rach zu rütteln.
Es rar auch höchste zeit, denn nach Llndenberg, einen Ferien - und
Ausflugsort hoch über den Bodensee, nusste rieder einmal eine
Landesgrenze überquert rerden.
Wlr befanden uns nun rleder in Vorarlbergischen. fm Dorfe Hörbranz
rollten rlr noch schnell einkehren un einen Trunk zu genehmigen.

Aber oh reh ! Der Spunten rar geschlossen und deshalb fuhren rir
glelch relter, der im Abendsonnenschein glänzendea Stadt Bregenz zu.
Ilier gab eE zun letzten [lale für ca. eine stunde freien Ausgang

ln Stedtrqyon zun Schillingverschleudero.
Dlese Gelegenheit rlesson rlr uns nlcht entgehen. ltährend sich
einige Kaneraden im Welnlokal tr Eulensplegel tt zu einem Abschiedstrunk
verkrochen, einige auf Einkaufsbummel gingen, verjasste das

M A J s - Quartett die berilligte zeit bis zur Abfahrt, in einen
vornehmen Speiselokal.
Ptutkt sieben Uhr verllessen rir die vorarlbergische Landeshauptstadt
un über dle Grenzilbergangsgtelle Höchst, rleder lns Schveizerland
el.nzureisen. rn flotter Fahrt ging es dann gleich relter auf der
Autobahn, ilter §t. Gallen, den heinatlichen Gefilden entgegen. Bei
Seuzach verlless uns Kamerad Wernl Meier, und so nech halbneun Uhr
landeten rir glückllch und zufrieden auf den Bülacher postplatz.
Dort gab es Jedoch keln langes Abschiednehmen mehr. Jederruann rar
bestrebt, so rasch als möglich nach Hause zu gelangen, um seinen
Koffer mit den erstandenen Reiseandenken und den sonstigen Utensilien,
den lieben Gattinnen zur Kontrolle und strengen Einsichtnahme
abzullefern.
lfas dabei alles zum vorschein gekommen sein mag, entzieht sich der
Kenntnis des Berichterstatters.
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Eine Frage sei mir in diesem Zusammenhang noch gestattet :

lfalti Benz, ras hat delne Frau zu deiner etras obszösen Reiseliteratur,
die du im Koffer verbotenerwelse über die Grenze geschmuggelt und
nach Hause gebracht hast, eigentrich gesprochen ? wenn sie den schund
im fi sonnenhofkiosk tt anderntags gleich reiter verkauft hat, dann
solltest du den Erlös eigentlich dem armen Schreiberling abliefern.

Zun schluss bleibt mir noch die angenehme pflicht, unserem

Bruno streuli, für die rirklich vorzügliche Reiseorganlsation
-- rir aIle haben das als eine echte Dlenstleistung ln vollen Zügen
genossen -- und dem chauffeur des Köchll - cars, Hans Battaglia,
für dle flotte und unfallfrele Fahrwelse rechü herzllch zu danken.

Der Beri chterstatter
Alb. Streuli
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